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G-eehrte Redaktion!

Anläßlich der bevorstehenden Auflegung der Wiener Stadt¬

anleihe 1962 findet Donnerstag , den 27 » September , um 10 Uhr ,

in den heuen Repräsentationsräumen des Rathauses ( Zugang Felder¬

straße 1 , Feststiege II ) eine Pressekonferenz statt . Sprechen

werden Bürgermeister Franz Jonas und Vizebürgermeister Felix

_Slavik .

Sie sind herzlich eingeladen , an dieser Veranstaltung teil¬

zunehmen.
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Gedenktage im Oktober

20 . September ( RK)

. Franz Herterich , ehemaliger Burgtheater¬
direktor

. Humbert Gever , Komponist ( gestorben am
8 . 7 . 1948 )

, Karl Müller , Maler ( gestorben 31 . 3 . 1938)
. Univ . - Prof . Rudolf Much , Frofessor für

Altertumskunde ( gestorben 8 . 3 . 1936)
, /8 . Univ . - Prof . Jakob Minor , Literar¬

historiker
■ Gr . Robert Endres , Historiker , Schrift¬

steller
Emil von Sauer , Klaviervirtuose ( gestorben)

■ Univ . - Prof . Dr . Fritz Eichler , Direktor des
Kunsthistorischen Museums a . D . , Archäologe
Paula Molden - Preradovic , Schriftstellerin
( gestorben 25 . 5 . 1951)
Dr . Eduard Meder
Krankenhauses

Direktor des Allgemeinen

Leopold Ernst , Architekt , Dombaumeister
Albert Hacke , Komponist
Univ . - Prof . Dr . Hermann Hubert Knaus,
Gynäkologe
Karl Aigen , Maler
Alexander Lernet - Holenia , Schriftsteller
Univ . - Prof . Dr . Otto Heinrich Stowasser,
Historiker , Direktor des Wiener Stadt¬
archivs ( gestorben 19 * 2 . 1934)
Hochschulprofessor Dr . Leopold Illetschko,
Professor an der Hochschule für Welthandel

24 . Alois Hänisch , Maler
25 . Karl Frühling , Komponist
26 . Sergei Bortkiewicz , Klaviervirtuose
27 . Dr . Michael Maria Rabenlechner , Schrift¬

steller , Bibliophile
29 . Josef Feil , Ministerialsekretär , Vize¬

präsident des Altertumsvereines der Stadt
Wien

22 ,
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85 . Geburtstag

75 . Geburtstag
100 . Geburtstag

100 . Geburtstag

50 . Todestag

70 . Geburtstag
100 . Geburtstag

75 . Geburtstag

75 . Geburtstag

100 . Geburtstag
100 . Todestag

10 . Todestag

70 . Geburtstag
200 . Todestag

65 . Geburtstag

75 . Geburtstag

60 . Geburtstag
25 . Todestag
25 . Todestag
10 . Todestag

10 . Todestag

100 . Todestag
• /
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29 . Robert Müller , Essayist , Herausgeber der
"Muskete " ( gestorben 27 . 8 . 1924)

29 - Karl Streitmann , Operettensänger
30 . Armin Kaufmann , Geiger , Komponist
31 . Karl Wollek , akademischer Bildhauer
31o Karl Zeska , Burgschauspieler

75 . Geburtstag
25 . Todestag
60 . Geburtstag

100 . Geburtstag
100 . Geburtstag

Rundfahrten " Heues Wien"

20 . September ( RK ) Samstag , den 22 . September , Route ' 3
mit Besichtigung der Verkehrsbauwerke Schottentor , Praterstern
und Floridsdorf mit Schnellbahnhof , der Montagebau - AG und des
■ile . sserpa .rks sowie sonstiger städtischer Einrichtungen im 21 . und
22 . Bezirk . Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um
13 Uhr.

Freie Arztestellen

20 . September ( RK ) Im Krankenhaus der Stadt Wien - Lainz
wird eine Assistentenstelle an der I . Chirurgischen Abteilungund im Preyer ' sehen Kinderspital der Stadt Wien werden eine

istentenstelle an der Internen Abteilung sowie zwei Assisten-
enstellen an der Chirurgischen Abteilung besetzt.

an die Magi-
23 , zu richten.

Gesuche sind bis spätestens 31 . Oktober 1962
tsaoteilung 17 s Anstaltenamt , 1 , Gonzagag ;: asse
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Die neuen Träger der Kainz - Medaille g

Helene Thimig , Ernst Deutsch und Leon Epp

20 . September ( RK ) Der Wiener Gemeinderat hat anläßlich
des 100 . Geburtstages von Josef Kainz am 2 . Jänner 1958 eine
Josef Kainz - Medaille gestiftet , die alljährlich am Todestag
des großen Schauspielers , am 20 . September , einer Schauspiele¬
rin , einem Schauspieler und einem Regisseur für die beste Dar¬
steller - bzw . Regieleistung des vorangegangenen Spieljahres an
einer Wiener Bühne verliehen wird.

Für das Jahr 1962 hat Bürgermeister Jonas auf Grund eines
Vorschlages der aus Wiener Theaterkritikern zusammengesetzten
Jury die Josef Kainz - Medaille folgenden Künstlern verliehene

Professor Helene Thimig für die Darstellung der Signora
Frola in Pirandellos dramatischem Gleichnis " So ist es - ist es
so ? " im Theater in der Josefstadt , Ernst Deutsch für die Dar¬
stellung des Nathan in Lessings dramatischem Gedicht " Nathan
der Weise " im Burgtheater und Professor Leon Epp für die Inszenie¬
rungen von Dostojewski - Liebleins " Der Idiot " , Friedrich Dürren-
matt s " Frank der Fünfte " und Max Frischs " Andorra " im Volks—
theater.

Die Überreichung der Medaillen durch den Bürgermeister findet
im Oktober im Rathaus statt.

Die bisherigen Träger der " Josef Kainz - Medaille der Stadt
Vien " sinds

1958s Hofschauspielerin Professor Rosa Albach - Retty , Günther
Haenel und Professor Leopold Lindtberg .

1959s Kammerschauspielerin Alma Seidler , Kammerschauspieler
Attila Hörbiger und Regisseur Kurt Horwitz .

I960s Kammerschauspielerin Paula Wessely , Anton Edthofer
und Hofrat Professor Dr . Ernst Lothar .

1961s Heidemarie Hatheyer , Hans Moser und Professor Josef
Gielen.
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Professor Helene Thimig

wurde am . 9 » Juni 1889 in r ien als Tochter des Burgschauspie¬
lers Hugo Thimig geboren , der Vater und Hedwig Bleibtreu ga¬
ben ihr Schsuspielunterricht . Über Baden bei T ien , wo sie 1907
debütierte , und Meiningen , wo sie von 1908 bis 1911 engagiert
war , kam die junge Schauspielerin nach Berlin , wo sie von 1911
bis 1917 zunächst am Königlichen Schauspielhaus und von 1917
bis 1933 am Deutschen Theater unter Max Reinhardts unmittelba¬

rer oder mittelbarer Regie die Traumrollen aller Schauspiele¬
rinnen spielte : Sie Solveig in "Peer Gynt " , das Klärchen in
" Egmont " , das Hannele in " Hanneles Himmelfahrt " , die Marie in
" Clavigo " ,die Stella , das Gretchen , die Luise , die Jungfrau
von Orleans , die Iphigenie u . s . w . Da seit 1924 das Theater in
der Josefstadt zum Verband , der Reinhardtbühnen gehörte , wurde
auch das " ' iener Theaterpublikum der zwanziger und frühen

dreißiger Jahre Zeuge ihrer ergreifenden und beseelten Darstel¬

lung klassischer und mod. erner Frauengestalten , Als ihr Gatte
Max deinhardt emigrieren mußte , folgte sie ihm nach Amerika.
In Hollywood leitete sie neben ihrer Filmtätigkeit bis 1946
eine dramatische Schule . 1946 kehrte Helene Thimig nach Wien
zurück . Im Burgtheater und seit 1954 im Theater in der Josef¬
stadt , spielte sie wieder eine Reihe leidgeprüfter Frauenge¬
stalten , von der Christine in " Trauer muß Elektra tragen " von
O ' Neill bis zur Helene Alving in Ibsens " Gespenster "

, von der
Amanda in Tennessee Williams " Glasmenagerie " bis zur Mutter in

\
Lorcas " Eluthochzeit " . 1947 wurde sie Professorin am Reinha dt-
Seminar , 1948 die Leiterin der nach ihrem Gatten benannten welt¬
berühmten Schauspielschule . Die Künstlerin erhielt für ihre
schauspielerische Tätigkeit sowie für ihr Wirken im Dienste
Max " einhardts zahlreiche Auszeichnungen , u . a . den Ehrenring
der Vereinten Nationen , den Orden für Kunst und Wissenschaft
und die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien in Gold.
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Ernst Deutsch

wurde am 16 . September 1890 in Prag geboren und erhielt sein
erstes bedeutendes Engagement 1914 an die T" iener Volksbühne.
1916/17 spielte er für eine Saison am Alberttheater Dresden
und seit 1917 an Reinhardts deutschem Theater in Berlin . Das
romantische Theater Reinhardts lag ihm aber weniger als das
Ideentheater Leopold Jessners , das damals in Berlin den anderen
Fol der theatralischen Aussage bildete . Ernst Deutsch , der be¬
reits mitten im ersten Weltkrieg in Dresden den " Sohn " in
Hasenclevers gleichnamigem Drama spielte , wurde in Berlin zum
expressionistischen Jüngling auf der Bühne , der alle die revol¬
tierenden und resignierenden Söhne von Wildgans , Hasenclever,
Georg Kaiser u . s . w . verkörperte und dafür den typisch prokla¬
mierenden Darstellungsstil fand . Daneben spielte er aber auch
den Mortimer in " Maria Stuart "

, den Wurm in " Kabale und Liebe " ,
den Fie ^ co , den Marquis Posa und den Don Carlos , den Grest , den
Hamlet , den Pelleas und den Prinzen Heinz in Shakespeares " Hein¬
rich IV " . 1931/32 Mitglied des Burgtheaters , spielte er dann
im Theater in der Josefstadt und emigrierte über Prag , Brüssel,
Paris und London in die USA . Neben seiner Filmtätigkeit in Holly¬
wood führten ihn Theatergastspiele nach New York , Mexiko und
Buenos Aires . 1947 kehrte er nach Wien zurück . In der Rolle des
" Professor Bernhardi " von Schnitzler im Wiener Renaissancetheater
zeigte er dem Publikum seine in der Emigration erfolgte Handlung
zum gereiften Charakterdarsteller . Für seine schauspielerische
Leistung in dem österreichischen Film " Der Prozeß " erhielt er
1948 den Preis der Filmbiennale von Venedig . In den folgenden
Jahren spielte Ernst Deutsch am Wiener Burgtheater , auf ver¬
schiedenen Berliner Bühnen und am Schauspielhaus Zürich . Wie
schon vor 1933 führten den Künstler Gastspiele und Tourneen
auch in viele andere Städte . Seine größten schauspielerischen
Triumphe nach seiner Rückkehr aus Amerika waren die Rolle des
Robespierre in Büchners " Dantons Tod "

, der Oedipus , Hochwälders
Donadieu " und vor allem sein Nathan , die Verkörperung der Ver¬

nunft und der Toleranz . Ernst Deutsch i - t Träger des Großen Ver-
Tienstkreuzes der Deutschen Bundesrepublik und der Ehrenmedaille
4er Bundeshauptstadt Wien in Gold . ,
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Professor Leon Epp

geboren am 29 » Mai 1905 in Wien , begann nach dem Besuch der
.Akademie für Musik und darstellende Kunst seine Bühnenlauf¬
bahn als Junger Schauspieler in Teplitz - Schönau , wurde von
dort an die Kammerspiele München verpflichtet und kam nach
Engagements in Nürnberg , Leipzig und Köln nach Wien zurück,
wo er als Gründer und Leiter des Theaters " Pie insei " zu ei¬
nem Pionier des Einraumtheaters wurde , eines für nur 49 Zu¬
schauer zugänglichen und von der behördlichen Konzession un¬
abhängigen Zimmertheaters , dessen Bühne ein einfaches Podium
war , dessen Repertoire aber die ganze dramatische Weltlitera¬
tur umfaßte . 1938 wurde Epp als Schauspieler und Schauspiel¬
regisseur an das Volkstheater verpflichtet , 1939 bis 1941
war er Cberspiellalter und künstlerischer Leiter der Komödie
Wien , 1941 bis 1944 Oberspielleiter in Bochum . Bald nach dem
Ende des zweiten Weltkrieges übernahm er die Direktion der
Komödie in der Johannesgasse , gab dem Theater den Namen " Die
Insel in der Komödie " und . versuchte im Sinne dieser Bezeich¬
nung auf einer richtigen Bühne dort anzuknüpfen , wo er seiner¬
zeit als Insel - Gründer begonnen hatte . Seit 1952 ist Leon Epp
Direktor des Volkstheaters , einige Jahre leitete er daneben
auch das Theater der Stadt Münster.

Professor Leon Epp steht als Theaterdirektor und Regisseur
vor allem im Dienste des Dramatikers ; er sucht als Direktor
nicht Stücke f r Schauspieler , sondern umgekehrt , Schauspieler
für yfcücke , und er ist auch als Regisseur stets ein auf Ein¬
dringlichkeit und Intensivierung ] bedachter Interpret der lite¬
rarischen Vorlage . Als Theaterdirektor und Regisseur hat Pro¬
fessor Leon Epp nach 1945 das Wiener Theaterpublikum mit we¬
sentlichen Itrömungen der modernen Dramatik bekannt gemacht
and damit dem Wiener Theaterleben entscheidende Impulse ge - -
geben.
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Wiener Hafenbetriebsgesellschaft nimmt ihre Tätigkeit auf

20 . September ( RK ) In diesen Tagen hat die "Wiener Hafen¬
betriebsgesellschaft mbH . " ihre Tätigkeit aufgenommen . Die Ge¬
sellschaft wurde nach einem Beschluß des Finanzausschusses des
Wiener Gemeinderates ins Leben gerufen . Gesellschafter sind die
Stadt Wien und die TLener Messe — AG . Auch die Kammer der gewerb¬
lichen Wirtschaft wird sich beteiligen . Den Vorsitz im Aufsichte—
rat der Hafenbetriebsgesellschaft hat der Wiener Landtagspräsident
und Messedirektor Marek übernommen . Zum Geschäftsführer wurde Ing.
Richard Beutner , ein besonders guter Kenner der Wiener Hafenan-
lagen , bestellt.

Die Hafenbetriebsgesellschaft hat ihren Sitz in der Freudenr-
auer Hafenstraße 31 . Ihr obliegt die Betriebsführung der drei
großen Wiener Hafenanlagen in Albern , in der Loba .u und in der
Freudenau . Im Gesellschaftsvertrag wird der Aufgabenkreis der
neuen Hafenbetriebsgesellschaft genau Umrissen.

" Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb , die Verwal¬
tung und Erhaltung der von der Stadt Wien errichteten und weiter
zur Errichtung gelangenden Hafenanlagen einschließlich der Hafen¬
bahn sowie der Betrieb aller damit in Verbindung stehenden Ge¬
schäfte einschließlich des Betriebes eines etwa zur Errichtung
gelangenden Zollfreihafens ( Zollfreilagers ) , weiter die Er¬
stattung begründeter Vorschläge und sonstige Beratung und Unter¬
stützung der Stadt Vien bei der Schaffung eines leistungsfähigen
Binnenhafens , insbesondere beim Ausbau und bei der Koordinierung
ler bereits vorhandenen Anlagen des Wasserumschlages sowie die
Förderung der Errichtung wasserweginteressierter Industrie im
Hafenbereich bzw . Hafeneinflußgebiet . "
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Brücke der Prager Straße über die Kordwestbahn ist fertig!

20 . September ( RK ) Der von der Gemeinde TSJien vorgenommene
Neubau der Brücke über die Nordwestbahn im Zuge der Prager Straße
( "Eisenbahnberg " ) ist nun beendet . Der Sinn dieser komplizierten
und kostspieligen Arbeit der Stadtverwaltung ist es , eine ge¬
fährliche S - Kurve einer stark befahrenen Einfallstraße in die
Bundeshauptstadt durch Begradigung zu beseitigen , den Verkehr
flüssiger zu gestalten und der Straßenbahn ein zweites Geleise
zu verschaffen.

Bürgermeister Jonas und Stadtrat Heller werden am Samstag
dieser Woche , am 22 . September , um 8 Uhr früh , das 1 . 1 Kilometer
lange und 30 Meter breite neue Straßenstück , das zwölf Millionen
Schilling gekostet hat , besichtigen.

Geehrte Redaktion!
Sie sind herzlich eingeladen , an der Begehung der neuen

Straßenbrücke teilzunehmen . Treffpunkts Samstag , 22 . September,
um 8 Uhr früh , beim Haus Prager Straße 177 .

Der kommende " Donaupark " - eine Großtat weltstädtischer Gartenkultur

20 . September ( RK ) Wie heute in einer Pressekonferenz im
" Gartenbau - Hochhaus " mitgeteilt wurde , feiert die " Österreichische
Gartenbaugesellschaft " morgen Freitag ihren 125jährigen Bestand.
Aus diesem Anlaß ist auch eine interessante Festschrift erschienen,
tnter den in ihrer Einleitung aufscheinenden Glückwunschadressen be¬
findet sich auch die des Wiener Bürgermeisters Jonas , der auch beim
morgigen Festakt sprechen wird . In dem Festschrift - Beitrag des
üener Bürgermeisters heißt es unter anderem;

" Die kommende Wiener Internationale Gartenschau 1964 , an der
sich auch die Österreichische Gartenbau - Gesellschaft beteiligen wird,
zeigt wohl am besten , mit welchem Ernst und mit welcher Tatkraft die
Stadt Wien ihre gärtnerischen Aufgaben erfüllt . Die Schaffung des
Donauparks " bedeutet eine Großtat weltstädtischer Gartenkultur und

damit wird der Wiener Bevölkerung für alle Zukunft ein neues großes
Erholungszentrum zur Verfügung stehen ! "
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Zentralsparkasse eröffnet in Dornbach eine Sportanlage

20 . September ( RK ) Die Zentralsparkasse der Gemeinde Wien,
hat für ihre Angestellten in Wien 17 , Dranz Glaser - Gasse , eine
Sportanlage errichtet * Die neue Anlage in Dörnbach , die zugleich
auch der Wiener Schuljugend zur Verfügung steht , wird Samstag , den
22 . September , von Generaldirektor Dr . Neubauer im Rahmen eines
Sportfestes ihrer Bestimmung übergeben werden . Die Eröffnungs¬
feier beginnt um 13 - 30 Uhr.

Bei Schlechtwetter wird die Eröffnung auf den 29 . September
verschoben.

Musikveranstaltungen in der Zeit vom 21 . bis 30 . September

20 . September ( RK)
Datums

Freitag
21 . September

Saal s
Radio Wien
Gr . Sendesaal
19 . 30

Samstag
22 . September

Samstag
29 . September

Schubertsaal
( KH)
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Veranstaltungs
Österr . Rundfunk - Studio Wiens
1 . Konzert im Zyklus IV $ konzer¬
tante Aufführung der Oper " Maxi¬
milian " von Darius Milhaud ( zum
70 . Geburtstag des Komponisten ) 5
Hans Günther Nöcker , Hanny Stef-
fek , Lukrezia West , Hans Braun,
Peter Minich , Kurt Equiluz , Al¬
fred Poeil , Ludwig Weiter , Murray
Dickie , Hans Christian , Willi
Leitner , Willi Heyer und Eva Maria
Großmann ( Gesang ) , Chor und Orche¬
ster von Radio Wien , Dirigent Ernst
Märzendorfer

Violinabend Josef Suk , am Elügel
Alfred Kremela ( Schubert , Brahms,
Dvorak , Smetana)

Wiener Volksbildungskreiss
Orchesterkonzert 5 Wr . Symphoniker,
Johannes Brüning ( Violine ) , Diri¬
gent Hans Gierster ( Beethovens
Ouvertüre zu " Coriolan " und
2 . Symphonie • Brahmss Violin¬
konzert ? R . Strausss " Till Eulen¬
spiegel " )
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Lehrlinge aus dem " Lindenhof " wurden Gesellen

20 . September ( RK ) 34 Burschen aus dem städtischen Er¬
ziehungsheim " Lindenhof " in Eggenburg haben die Gesellenprüfung
mit Erfolg abgelegt ; es ist die bisher höchste Zahl von Lehr¬
lingen , die freigesprochen wurden . Ein schöner Erfolg für die Er¬
ziehungsarbeit im " Lindenhof " . Unter den Berufen , die sich die
" Lindenhof " - Bewohner gewählt haben , findet man Elektriker , Fleisch¬
hauer , Gärtner , Installateure , Maler und Anstreicher , Schneider,
Tischler und vor allem Maurer . Allein acht Burschen erlernten
dieses Handwerk.

Der Tag der Freisprechung wurde für die jungen Burschen
besonders feierlich gestaltet . Am Nachmittag besichtigten sie das
Parlament und das Rasthaus , und dann fuhr man in das Jugendgäste¬
haus Hütteldorf , wo Stadtrat Maria Jacobi den jungen Gesellen zu
ihrem Erfolg gratulierte . Als Erinnerungsgeschenk überreichte sie
jedem ein Wien - Buch mit persönlicher Widmung . Auch Vertreter der
Arbeiterkammer und des Gewerkschaftsbundes begrüßten die neuen Ge¬
sellen . Von der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien erhielten sie
einen Spargutschein . Nachher fand ein gemeinsames Abendessen statt
und am Abend waren die Burschen Gäste des Hauses der Wiener Jugend
in der Zeltgasse.

Medizinalratstitel - Verleihung

20 . September ( RK ) Der Bundespräsident hat Br . Josef
£ollhäubl den Berufstitel Medizinalrat verliehen . Landeshaupt-
mann überreichte heute früh dem verdienten Arzt das Dekret.
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Gerber und Stricker tagen in Wien

Zwei Empfänge im Rathaus

20 . September ( RK ) Heute abend begrüßte Stadtrat Sigmund
im Beisein der Stadträte Heller und Lakowitsch die Teilnehmer an
der Delegiertentagung der Internationalen Gerbervereinigung . Diese
weltweite Organisation der Lederindustrie hält ihre Beratungen
alle zwei Jahre ab . Der letzte Kongreß fand in Kopenhagen statt.
Die Wiener Tagung wurde am Donnerstag begonnen und wird bis
Samstag dauern.

Kurze Zeit später begrüßte Vizebürgermeister Mandl die Teil¬
nehmer am 8 . Internationalen Kongreß der Wirkerei - und Strickerei¬
industrie . An diesem Empfang nahmen von Seiten der Stadt Wien auch
die Stadträte Heller , Lakowitsch und Sigmund sowie Stadtschulrats¬
präsident Hationalrat Dr . Heugebauer teil . Die Vertreter der
Strickereiindustrie sind aus zwölf Staaten nach Österreich ge¬
kommen.

Rindernachmarkt vom 20 . September

20 . September ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 4 Ochsen,
47 Stiere , 136 Kühe , Summe 187 « Heuzufuhren Inlands ein Ochse,
14 Stiere , 116 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 138 . Gesejntauftriebs
fünf Ochsen , 61 Stiere , 252 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 325 . Ver¬
kauft wurdens 2 Ochsen , 31 Stiere , 5 Kühe , Summe 38 . Unverkauft
bliebens 3 Ochsen , 30 Stiere , 247 Kühe , 7 Kalbinnen , Summe 287.
Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.

Schweinenachmarkt vom 20 . September
20 . September ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 0 . HeuzufuhrenInlands 45 ? Polen 50 ( 13 . 50 bis 14 S ) , Rumänien 196 ( 13 . 20 bis 14 S)oumme 291 . Gesamtauftriebs dasselbe . Verkauft wurden 246 Stück.Unverkauft blieben 45 Stück ( Inland ) .

Pfer ^den © clima
:
r 'lr t̂ _vom_ 20_L September

an td
2 ? * September ( RK ) Inland kein Auftrieb . Auslands 18 Stück

uf -Bulgarien ( unverkauft vom Vormarkt ) 5 . 50 bis 7 . 40 S , 30 Stück
F d ? SR ( ^ verkauft ) 6 . 50 bis 7 . 80 S , 12 Stück aus der UdSSRUieuzufuhr ) 5 . 50 bis 7 . 20 S.
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